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(1649) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nr. 9203. Am 5. und 6. September 1865 wird zur Veräuße⸗ 
rung der kammeralherrſchaftlichen Bier- und Branntwein-Propinazion 
in den zur Reichsdomaine Pistyu gehörigen, im nachſtehenden Ausweiſe 


. —— 


benannten Ortſchaften ſammt den daſelbſt befindlichen Gebauden und 
Grundſtücken, eine öffentliche Verſteigerung bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten werden. 
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Sage! Sechzigvier Tauſend Neunhundert Vierzig ſteben Gulden 58 kr. öſterr. Währ. Fiskalpreis und Sechs Tauſend Wierhundert 


Neunzig ſieben Gulden öſterr. Währ. als Vadium. 


Die weſentlichſten Lizitazionsbedingniſſe find: 

Jeder Kaufluſlige hat als Angeld (Vadium) den im vorſte⸗ 
henden Ausweiſe für die einzelnen Sekzionen und Sekzionsgruppen 
ausgeworfenen Vadialbetrag zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton 
zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden, gerichtlich 
oder notariell legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen und 
ſelbe der Lizitazions-Kommiſſton übergeben. 

3. Zum Kaufe werden Alle zugelaſſen, welche hievon durch die 
allgemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen find. 
Zum Kaufe der Sekzionen 1., 2., 3. und 7. werden übrigens nur 
Jene zugelaſſen, welche nach den Geſetzen Realitäten beſitzen dürfen. 

4. Die Verſteigerung wird zuerſt nach den 7 Sekzionen, dann 
alternativ nach den 3 Sekzionsgruppen, und zwar am 5. September 
1865, ſodann aber im Ganzen am 6. September 1865 ſtattfinden, wo⸗ 


(1643) Kundmachung. (2) 
Nr. 1317. Am 11ten September 1865 wird das Przemysler 
ſtädt. Schlachthaus im öffentlichen Verſteigerungswege an den Meiſt⸗ 
biethenden für die Zeit vom Iten Jänner 1866 bis Ende Dezember 
1868 in Pacht überlaſſen werden. 
Der Fiskalpreis iſt auf jährliche 511 fl. öſt. W. feſtgeſetzt. 
Lizitazionsluſtige haben ſich am oberwähnten Tage in der Kanz⸗ 
lei des Praemysler Stadtgemeindeamtes mit einem 10tigen Vadium 


einzufinden, allwo auch die weiteren Pachtbedingungen eingeſehen wer— 
den können. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 14. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1317. Dnia 11g0 wrzesnia r. b. wypusci sie rzezalnia 
miasta Przemysia w drodze publicznej lieytacyi na czas od 1. sty- 
eznia 1866 rokn do konca grudnia roku 1868 w dzierzawe. 

Cena fiskalna jest na 511 2l. w. a. oznaczong. 

Cheé lieytowania maja ey niechaj na wyzwymienionym dniu 
w biurze w urzedzie gminnym w Przemyslu 2 10proc. wadyum 
Przystapia, gdzie i blizsze warunki dazierzawy przegladnat 
mozna. 7 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 14, sierpnia 1865. 


bei dem Aerar das Recht vorbehalten bleibt, das Ergebniß der einen 
oder der anderen Ausbiethungsart zu beftatigen. 


5. Der Kaufpreis iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Ver⸗ 
ſtändigung des Erſtehers von der Beſtätigung ſeines Anbothes zu be⸗ 
richtigen. Jedenfalls iſt aber ſolcher noch vor Uebergabe des Kauf⸗ 
objektes zu bezahlen. g 

6. Die ſchriftlichen, mit dem entſprechenden Angelde belegten, ge⸗ 
hörig verfaßten und verſiegelten Offerten müſſen bis zum 4. Septem⸗ 
ber 1865 Abends 6 Uhr beim k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionsvor⸗ 
ſtande überreicht werden. 

Die Moriggn Lizitazions⸗ und Kaufbedingniſſe können bei der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden, und es werden dieſel⸗ 
ben vor Beginn der mündlichen Verſteigerung den Kaufluſtigen vor- 
geleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 14. Auguſt 1865. 


Ogtoszenie. (2) 
Nr. 1197. Ces. kröl. sad powiatu Bohorodezanskiego oglasza 
niniejszem, ze dla odebrania sumy 227 zir. 66 kr. 2 przynalezno- 
$ciami, Herszowi Hullesowi jako prawonabywey Stefana Howzana i 
tegoz rodzenstwa przeciwko Oleseie Howzanowi przyznanej, przy- 
musowa sprzedaz realnosci rustykalnej w starym Lyscu, obwodu 
Stanistawowskiego , powiatu Bohorodezanskiego pod liezba domu 
95/112 polozonej, droga publicznej licytacyi na dnin 28g0 wrzesnia 
1865 r., na dniu 19. pazdziernika 1865 r. i na duiu 2. listopada 
1865 r. o godzinie 10. przed poludniem w tutejszej sädowej kan- 
celaryi odbedzie sie. 
Z c. k. sadu powiatowego. 
Bohorodezany, dnia 20. lipca 1865. 
we. EE d k t. (3) 
Nr.4372. C. k. miej. deleg. sad w Tarnopolu zawiadamia niniej- 
szem 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadoma Franeiszke 2 Waniewi- 
ezöw Tyrawske, ze na prosbe Teofila Tomaszewskiego przeciw Jo- 
achimowi Waniewiczowi, tudziez przeciw nie) wniesiony nakaz Za- 
placenia sumy 65 zl. 2 przy nalezytosciami na realnosci pod Nr. 951 
w Tarnopolu polozonej zahypotekowanej, dozwolony i do obrony 
praw jej, kurator w osobie p. adw. dr. Weissfeina z substytueyg 
p. adw. dr. Kozminskiego ustanowiony zostal, ktöry to nakaz ku- 
vatorowi dorecza sie. 
Tarnopol, dnia 30. czerwea 1865. 
1 
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(1663) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 8620. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Reichs- 
Domaine Dolina gehörigen drei Mahlmühlen auf die Dauer eines 
oder dreker Jahre, d. i. auf die Zeitperiode vom 1. November 1865 
bis Ende Oktober 1868 oder 1866, wird die öffentliche Lizitazion am 
7. September 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
abgehalten werden. 

Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen find: 

1) Die gemauerte neue Mahlmühle mit 3 Mühlgängen in No- 
wosielica. 

2) Die untere Mahlmühle in Kniazioluka mit 3 Mühlgängen. 

3) Die obere dto. dto. mit 3 dio, 

Der Fiskalpreis beträgt: 

a) für die Nowosielicaer Mühle. . . 597 fl. 30 ½ kr. dt. W. 
b) für die Kniazioluker obere Mühle . . 264 fl. 8½ kr. öſt. W. 
e) für die dto. untere Mühle .. 360 fl. 11 kr. öſt. W. 

Dieſe Mühlen werden nur einzeln, zuerſt auf Ein, dann auf 
drei Jahre der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kam: 
mer die Wahl vorbehält, das Reſultat des einen oder des andern 
Verpachtungsverſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, jedoch nur bis 
6 Uhr Abends Tag früher beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion iu Stryj überreicht werden. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch mit der erforderlichen Stenipel- 
marke verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten, un— 
ter Angabe ſeines Wohnortes und Charakters, mit ſeinem Vor- und 
Zunamen gefertigt ſein, und müſſen die deutliche Angabe des Pacht— 
objektes, auf welches ſie gerichtet ſind, die Pachtdauer und den be— 
ſtimmten Preisantrag in Ziffern und mit Buchſtaben ausgedrückt, ſo 
wie auch die Erklärung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbe— 
dingungen bekannt ſind, und er ſich denſelben unbedingt unterzieht. 


Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Stryj während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 16. Auguſt 1865. 


(1666) di k t. 2 


Nr. 4612. Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein- 
ſchreiten der Gläubiger Leib Weichselbaum und Kellmann Drucker 
der in Folge hiergerichtlichen Beſchlußes vom 14. Juli 1865 3. 4378 
eröffnete Konkurs über das Vermögen des Rzeszower Handelsmannes 
Joachim Engländer wieder aufgehoben, und das Ausgleichs-Verfah— 
ren über das ſämmtliche bewegliche, und das in den Ländern, fur 
welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 3. 97 gilt, befindliche 
unbewegliche Vermögen desſelben eingeleitet, zur allſogleichen Beſchlag— 
nahme und Inventirung des Vermögens und zur Leitung des Aus— 
aleichs⸗Verfahrens der k. k. Notar Hr. Pogonowski als Gerichte: 
Kommiſſär beſtimmt, und ein proviſoriſcher Gläubiger-Ausſchuß in 
der Perſon der Gläubiger Nathan Mendrychowiez, Majer Brand und 
Berl Verständig aufgeftellt. 


Hievon werden die Gläubiger mit dem Anhange verſtändiget, 
daß der Zeitpunkt der Anmeldungen der Forderungen und die Vor— 
ladung zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt, instefondere wird kundge— 
macht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde— 
rung mit der Rechtswirkung des $. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 
1862 ſogleich anzumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszow, am 27. Juli 1865. ; 


(1659) Kundmachung. (2) 


Nr. 6190. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß über die Requiſtzion des k. k. Landes⸗ 
Gerichtes in Lemberg vom 29. April 1865 3. 1140665 zur Herein⸗ 
bringung der, der galiz. ſtänd. Kredit-Anſtalt auf Grundlage der 
Konstantia Prawecka Imo voto Brodzka unterm 17. Mat 1848 und 
31. Jänner 1849 ausgefertigten Schuldurkunden zugeſprochenen, vom 
1. Juli 1862 fälligen Kapitalsſumme von 24.768 fl. 28 kr. K. M. 
oder 26.056 fl. 89 kr. öſt. W. ſammt 4%, Zinſen von dem obigen 
Tage an gerechnet, nach Abſchlag welcher jedoch bereits 413 fl. 22 kr. 
öſt. W. bezahlt wurden, fo wie der 47 Verzugszinſen von jeder ein⸗ 
zeln fälligen Rate, von dem Verfallstage dieſer Rate bis zur wirkli⸗ 
chen Bezahlung derſelben, endlich der zugeſprochenen Exekuzionskoſten 
pr. 28 fl. 10 kr. öſt. W., im Grunde F. 68 der Statuten der galiz. ſtänd. 
Kredit Anſtalt die öffentliche Feilbietbung der zur Hypothek dienenden, 
dem Adam Brodzki gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter 
Oströw, ſammt dem Geſtruppe genannt „Lory w Fwanezu® und dem 
von Wysocko ausgeſchiedenen 620 Joch umfaſſenden Walde, unter 
dem Namen „za Surmaczöwkz“ in drei Terminen, und zwar: am 
18. September 1865, am 30. Oktober 1865 und am 27. November 
1865 jedesmal um 9 Uhr Vormittags, bei welchen dieſe Güter über, 
oder um den Schätzungspreis, ſowie am 27. November 1865 um 
4 Uhr Nachmittags, bei welchem dieſe Güter auch unter dem Schä⸗ 
tzungspreiſe veräußert werden, hiemit ausgeſchrieben: 

1. Als Ausrufspreis wird der bei Ertheilung des Darlehens er“ 
hobene Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 116.210 fl. 25 kr. 
K. M. oder 122.020 fl. 94 kr. öſt. W. angenommen. 


2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mit Ausſchlie⸗ 
ßung der Urbarial⸗Entſchädigung, welche den gegenwärtigen Eigen⸗ 
thümern dieſer Güter unter Aufrechthaltung der Rechte der Hypothekar⸗ 
Gläubiger verbleibt, veräußert werden. B 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den 10. Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes im Betrage von 11.625 fl. K. M. oder 12.206 fl. öſt. W. 
im Baren, galiz. Sparkaſſebuͤcheln, Schuldverſchreibungen der galiz. 
ſtänd. Kredit⸗Anſtalt oder galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt 
den entfprechenden Koupons nach dem letzten in der Lemberger Zei- 
tung ausgewieſenen Tageskurſe, niemals jedoch über den Nominal- 
werth derſelben gerechnet, zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches Vadium, wenn es im Baren erlegt ſein 
wird, dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Mitbiethern aber nach geſchloſſener Feilbiethung ſogleich zurückgegeben 
werden wird. 

4. Falls dieſe Güter im erſten, zweiten oder dritten Termine 
mindeſtens um den Ausrufspreis nicht verkauft werden ſollten, werden 
dieſelben beim vierten Termine unter dem Schätzungspreiſe, jedoch 
ſtets um eine ſolche Kaufſumme veräußert werden, welche die Forde— 
rung der galiz. ſtändiſchen Kredit⸗Anſtalt ſammt Nebengebühren voll- 
kommen deckt. 

Hievon werden die Streittheile, dann die dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die übri— 
gen Hypothekar⸗Gläubiger, denen dieſer Lizitazions-Beſcheid entweder 
zu ſpät, oder gar nicht zugehändigt werden konnte, ſo wie diejenigen, 
welche nach dem Tage der Ausfolgung des Tabular-Extraktes, das iſt 
nach dem 15. November 1864 an die Gewähr gelangen würden, zu 
Händen des beſtellten Kurators Hrn. Landes⸗Advakaten Dr. Waygart, 
welchem der Hr. Landes-Advokat Dr. Reger ſubſtituirt wird, ver- 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 2. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6190. Ces. krél. sad obwodowy w Przemyslu wiadomo 
ezyni, ze w skutek rekwizycyi c. k. sadu krajowego we Lwowie 
z dnia 29. Kwieinia 1865 r. 1. 11406/65, celem zaspokojenia sumy 
24.768 zir. 28 kr. m. k. czyli 26.056 zlr. 89 kr. w. a. galic. instytutowi 
kredytowemu z dnia 1. lipca 1862 r. nalezacej, wraz 2 prowizya 
4% od tego samego dnia liczyé sie majaca, na ktöre jeduakowoz 
413 tr. 22 kr. W. a. juz zaplacono, tudziez 2 prowizya zwioki 
od pojedynezych przypadiych rat, za kazda pojedyneza zapadla rate 
od dnia przypadtosei a2 do dnia uiszezenia po 4% liezyd sie mu- 
jaca, nakoniec kosztow w kwocie 28 zlr. 10 kr. w. a. przyznanych, 
na podstawie skrypiow przez Konstancye Brodzka 2g0 slubu Pra- 
wecka, duia 17. maja 1848 r. i 31. styeznia 1849 r. wystawionych, 
przy nalezyeie przez edykta wypowiedzianej wierzytelnosci na 
podstawie $. 68. statutöw instytutu kredytowego, dobra Ostrév 
2 krzakami „Lozy wiIwanczu“ zwanemi, i lasem od Wysocka wylaczo- 
nym, 620 morgöw obejmujacym, za „Surmaczöwka“ zwanym, wch- 
wodzie Przemyslskim polozone, p. Adama Brodzkiego wiasne, droga 
publieznej licytacyi w trzech terminach, a to na dniu 18. wrzesnia 
1865 r., na dniu 30. pazelziernika 1865 r. i na dnin 27. listopada 
1865 r., kazdego razu o Ytej godzinie przed poludniem, na ktörem 
te dobra wyzej, lub przynajmniej zu cene szacunkowa, i na dniu 
27. listopada 1865 r. o &tej godzinie po poludziu, na ktérym te 
dobra i nizej ceny szacunkowej sprzedane beda: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu 
pozyezki przyjeta w sunie 116.210 z’r.25 kr. m. k. czyli 122.020 zir. 
94 kr. w. a. 

2. Dobra te sprzedaja sie ryezaltowo i z wylaczeniem prawa 
do wynagrodzenia za zuiesione dochody urbaryalne, ktöre prawo 
przeto pozostanie wiasnoscia terazniejszych wiascicieli döbr z zu- 
strzezeniem praw wierzycieli na tych dobrach intabulowanych. 

3. Kazdy chee kupienia majacy winien jest dziesiala czesé 
ceny wywolania u sumie 11.625 zbr. m. k. czyli 12.206 Ir. w. „. 
w gotowizuie, w ksiazeczkach galicyjskiej kasy oszezednosci, w li- 
stach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego lub gali- 
eyjskich obligaeyach indemnizacyinych z kuponami odpowiedniemi 
podlug kursu w ostatnie] Gazecie Lwowskiej notowanego, nigdy 
jednak nad wartosé nominalna takewych liezye sie majacych, du 
rak komisyi lieytacyjnej jako wadyum czyli zaklad zlozyé, ktöre 
to wadyum w gotowiznie zlozone, najwięcej ofiarujacemn w cent 
kupna ofiarowana wrachewane, junym za$ lieytujacym zaraz po 
zamknieciu licytacyi Zwröcone zostanie. 

4. Gdyby dobra te w pierwszym, drugim lub trzecim terminie 
przynajmniej za cene Wywolania sprzedane nie byly, w ezwartym 
terminie nizej ceny Wywolania, jednak w kazdym razie za tüka 
tylko cene sprzedano beda, ktöraby na zaspokojenie wierzytelnosci 
galieyjskiego stanowego towarzystwa Kkredytowego z nalezyloseiami 
podrzednemi wystarezyla. 

O czem zawiadamia sie strony, dalej wierzyeieli hypoteeznych 
z imienia i miejsca pobytu znanych do rak wiasuych, wszysikich 
aas wierzyeieli, ktörymby uchwada lieytaeye pozwalajaca alba weate 
nie, albo w nalezytym czasie doreczona nie zostala, i tych, ktö- 
rzyby po dniu wydania wyeiagu hypotecznego, to jest po 15. listo- 
pada 1864 r. do tabuli krajowej weszli, przez kuratora w osobie 
p. adwokata krajowego Dra. Waygarta z substytucya p. adwokata 
krajowego Dra. Regera postanowionych. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 2. sierpnia 1865. 
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1662) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 14142. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Amts⸗ 
kanzlei des Lomnaer k. k. Reichsdomainenamtes am 13. September 
1865 in den gewöhnlichen Amtsſtunden die Lizitazion zur Verpachtung 


C ˖ gas 


der, der Domaine Lomna gehörigen landartigen Mahlmühlen und 
zwar der J., II. III.. IV. V. und Vi. Sekzion auf die Dauer vom 
J. November 1865 bis Ende 1866 oder 1868 abgehalten werden 
wird. 


Die zu verpachtenden Mahlmühlen in 6 Sekzionen ſind: 


| | Anzahl „ Ausrufspreis des einjährigen 
a der = Dazu gehörige] Pachtſchillings in öſt. W. 
— i ! — — — a 
8 = Im Orte | u Grundſtücke | 
& = | 1 8 einzeln zuſammen 
& 8 1 | & | 2 Fer e re er 
0 | Joch [DKlf. fl. [ kr. ff. kr. 
— mn 2 —. — 55 EIER ET, BER 
A e 
1 | I. | Zomna Schrott- und Beutelmühle * 1 | 2 . , 152 25 a 
2 Dniestrzyk dubowy dto. A er 1 2 9 8 150 302 25 
3 II. Zukotyn Schrokkahle re „ m... . 1 2 5 124 2 | 1 
4 Woleze Sftottmühle untere 2 0 it 60 | 25 ä 
ir " poere „Wer en WE: | ec 50 20 234 65 
5 I. Michnowiee Schrottmühle untere 1 s 80 55 er 22 
2 3 } 8 | 
1 5 obere N ö 25 bn 
6 . Bystra Schrottmühlle „„ 2 . 70 175 55 
2 IV. Mszauiee Schrottmühle eingängig. .. . 2 3 | 40 a 
u 4 zweigängig en. | i r 100 66 199 66 
8 Graziowa Schrottmühle .. „„. S . 1 2 2 1517 39. x N 
9 v Rypiany ee „ „ 1 2 . 8 7 8 
10 | g Smereczka „ L r ee 1 1 1 1204 20 - Aue 
11 Rozlucz 1 e e n | 2 60 5 80 5 
12 a VI. Chaszezow „ h | 1 | 2 | 40 | a | 40 2 
z re, Summa ft | 27 | % (1211 1532 1032 11 
Dieſe Mahlmühlen werden zuerſt einzeln, dann ſekzionsweiſe, Verſteigerung unmittelbar vorhergehenden Tages angenommen. Dieſe 


endlich in conereto verpachtet und die verpachtende Domaine behält 
ſich das Recht vor, daß Ergebniß der einen oder der anderen Ver— 
pachtungsart zu beſtätigen. Es werden auch ſchriftliche verſtegelte 
Anbothe und zwar ſowohl für einzelne Mühlen, ſo wie auch für 
einzelne oder mehre Sekzionen oder auch für das ganze Pachtobjekt 
in conereto, jedoch nur bis 6 Uhr Nachmittags des, der mündlichen 


—— 


(1664) G. d i Et. (2) 

Nr. 5278/J. Vom Drohobyezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſet in Folge des vom Moses Reitzes 
und Berl Friedmann hiergerichts unterm 7. Juli 1865 Zahl 4426 
überreichten Geſuches der Konkurs über das geſammte, wo immer be 
findliche bewegliche, und über das in den Kronländern, für welche 
die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, 
gelegene unbewegliche Vermögen des Feivel Altbach, Krämers aus 
Drohobycz, eröffnet worden. 

Es wird ſomit Jedermann, der an dieſen Kridatar eine Forde— 
rung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, hiemit erinnert, bis Ende 
Oktober 1865 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer or⸗ 
dentlichen Klage gegen den Hrn. Landes-Advokaten Dr. Wohllerner 
als Vertreter der Konkursmaſſe bei dieſem k. k. Bezirksgerichte um 
ſo gewiſſer zu überreichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit 
ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe der Konkursgläubiger geſetzt zu werden verlangt, 
zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des obbeſtimmten Termines 
Niemand mehr gehört werden wird, und diejenigen, welche ihre 
Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht dieſes 
Konkurs = Vermögens, ohne Ausnahme auch dann abgewieſen fein 
ſollen, wenn ihnen ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder wenn ſie 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
ſo, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig 
wären, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ 
und Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu— 
tragen verhalten werden würden. Zugleich wird der Gläubiger 
Hr. Moses Reitzes als proviſoriſcher Konkursmaſſe⸗Verwalter beſtellt, 
und zur Wahl des definitiven, oder zur Beſtätigung des proviſori— 
ſchen Maſſaverwalters und Gläubiger-Ausſchußes die Tagſatzung auf 
den 15. September 1865 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, am 17. Auguſt 1865. 


(1645) Konkurs: Aundmachung. (2 


Nr. 10479/2183. An einem kroatiſch⸗flavoniſchen Gymnaſtum 
I. Klaſſe iſt mit Anfang des Studienjahres 1865 /6 eine Lehrerſtelle für 
Naturgeſchichte als Haupt: und für Mathematik und Phyſik als Neben⸗ 
ach zu beſetzen. Mit dieſer Lehrerſtelle iſt der Gehalt jährlicher 985 fl. mit 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1030 fl., dann 
der Anſpruch der Dezennalzulage und der Ruhegehalt verbunden. 

& Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der Konkurs bis 
N Auguſt l. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß unter den 
auff bern demjenigen ein Vorzug eingeräumt werden wird, welcher 
aug Naturgeſchichte als Hauptgegenſtand, in der Lage ſein ſollte 
wen Unterricht in der altklaſſiſchen oder der deutſchen Sprache 

igſtens am Unter⸗Gymnaſium zu übernehmen. 

Bewerber haben ihre an die königliche Hofkanzlei für 
Kroazien und Slavonien gerichteten Geſuche mit dem Tauf⸗ 


ie 
Dalmazien, 


Offerten müſſen vorſchriftsmäßig verfaßt, mit dem zehnperzentigen 
Padium belegt fein, und find beim Vorſteher des Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamtes in Lomua zu überreichen. 

Nähere Lizitazions-Bedingniſſe können bei dieſem Wirthſchafts⸗ 
amte eingeſehen werden. 
Sambor, den 18. Auguſt 1865. 


ſcheine, den Gymnaſtalzeugniſſen und dem Lehrbefähigungszeugniſſe, 
außerdem mit einer Nachweiſung über vollkommene Kenntniß der 
kroatiſchen, als Unterrichtsſprache, zu belegen, und im vorgeſchriebenen 
Wege an den gezeichneten königlichen Statthaltereirath bis zu dem 
oben angeſetzten Termine zu leiten. 
Vom könig. dalm. kroat. ſlav. Statthalteretrathe. 
Agram, am 31. Juli 1865. 


(1667) Obzvieszezenie. (2) 

Nr. 4386. Z gruntow miejskich w drugiej dzielntey. poblizu 
domu inwalidöw pelozonych. „Piliehowskie“ zwanyeb, sm de za- 
ezierzawienia na lat szesé, poczawszy od 1go listopada 
1865 r. po prawej stronie drogi do Kleparowa ſezace ty morgi 
817 sazni kwadrat. ogrodu, a na lewo fejze drogi cia- 
gnace sie ku nowemu ementarzowi zydowskiemu na Janowskie 
3 morgi 201 sani kwadrat. pola ornego i 25 morgi 
143 sani kwadrat, pastwisk. Obie te pariye wydzie- 
rzawione beda odrebnie przez licytacye ustna, ktora odbedzie sie 
na dzierzawe ogrodu (3 morgi 201 sazni kwadrat,) 2z cena 
wywolania ezynszu rocznego 60 zlr., wadyum 12 zir. W. a. dnia 
"go wrzesnia b. r., na dzierzawe zas pola ornego 
i pastwiska (razem 19 morgi 35 sazni kwadrat.) 2 cena wywo- 
kania 40 zir., wadyum 8 zir. W. a, dnia 5. tego miesiaca 
wrzesnia zawsze od godziny 10tej rano do 12tej w poludnie i 
w biörze III. Depari. Magistratu Lwowskiego. gdzie warunki tej 
lieytaeyi przejrzane bye moga. 

Magistrat kröl. stol. miasta. 
Lwow, dnia 17. sierpnia 1865. 


(1671) Konkurs- Ausſchreibung. (1 


Nro. 770. Beim k. k. Bezirksamte in Brody iſt die erledigte 
Bezirksrichtersſtelle mit dem Jahresgehalte von 1260 fl. und dem 
Quartiergelde jährlicher 294 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Selle haben ihre den §§. 16, 19 und 22 des 


kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 81 und der Juſtiz⸗Mi⸗ 


niſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. 77 gemäß eingerichte⸗ 
ten, auch mit den Nachweiſungen über die zurückgelegten Rechtsſtudien 
und die beſtandene Richteramtsprüfung, dann über die Kenntniß der 
Landesſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen Sprache— 
belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichts-Präſtdium innerhalb vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in 
der Wiener Zeitung einzubringen. 

Bezüglich jener disponiblen Beamten, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben beabſichtigten, wird bemerkt, daß ſelbe im Geſuche nach⸗ 
zuweiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden ſeien, endlich bei welcher Kaſſa fie die Disponiblitäts⸗ 
genüſſe beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Zloczow, am 21. Auguſt 1865. 

1* 
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(1675) Kundmachung. (1) 

Nr. 27547. Der laut hierortiger Kundmachung vom 3. d. M. 
3. 24772 auf die Faſſungsorte Lemberg, Przemysl, Zelkiew, Sam- 
bor und Sanok beſchränkte Verſchleiß der Rauchtabak-Landbriefe zu 
dem Preiſe pr. 3 fl. 60 kr. für 100 Stück und A kr. pr. Stück wird 
nunmehr auf ſämmtliche Verſchleißſtätten des Lemberger Verwaltungs⸗ 
gebiethes ausgedehnt. N 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 27547. Tytuß, tak zwany prosty, po 3 21. 60 kr. w. a. 
za krag stu paczek, a po 4 kr. w. a. za paczke, ktörego sprzeda- 
wanie obwieszezeniem 2 dnia 3go t. in. do J. 24772 na trafiki, do 
magazynow we Lwowie, Przemyslu, Samborze, Sanoku i Zötkwi 
przydzielone, ograniczonem bylo, adtad we wszystkich trafikach 
lwowskiego okregu administracyjnego sprzedawanym bedzie. 

d e. k. krajowej dyrekeyi dochodéw skarbowych, 

Lwöw, dnia 17, sierpnia 1865. 


(1672) i et. (1 


Nro, 4530. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird mittelit 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Erben nach 
Theodor Stefanowiez, die liegende Maſſe nach Anna Stefanowiez 
und Johann Zgoralski, die Stadt⸗Kommune Brody um Auftrag zur 
Zablung des Reſtbetrages von 180 fl. KM. oder 189 fl. öſt. W. 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten aus der größeren Summe von 
600 fl. KM. die Klage de praes. 3. Juli 1865 Zahl 4530 hierge⸗ 
richts angebracht. 

Es wurde ſonach für die genannte liegende Maſſe der hieſige 
Advokat Dr. Orenstein als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechte: 
ſache verhandelt werden wird. 

Die dem Gerichte nach unbekannten Erben dieſer Nachlaßmaſſe 
werden unter Geſetzesſtrenge aufgefordert, die nöthigen Behelfe dem 
beſtellten Kurator mitzutheilen, oder einen anderen Vertreter ſich zu 
wählen und dieß dem Gerichte anzuzeigen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 8. Auguſt 1865. 


(1669) Geſtüts⸗Perde⸗Lizitazion. (1) 

Nro. 2253. In dem Militärgeſtüte zu Radautz in der Buko- 
wina werden eirca 35 Stück überzählige vollkommen dienſttaugliche 
Pferde, meiſtens Stuten, öffentlich verſteigert werden, und bei dieſer 
Gelegenheit auch eine Anzahl Brackpferde zum Verkauf gelangen. 

Die bezügliche Lizitazion findet am 6. Okober in Radautz Statt, 
und beginnt um 9 Uhr Vormittags. a 

Von der k. k. General⸗Militär⸗Geſtüts⸗Inſpekzion. 
Wien. im Auguſt 1865. 


(1673) End ek ti (1) 

Nro. 4001. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei in Walawa Theodor Muszyüski am 15. 
Jänner 1825 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge 
orben. \ ’ 
f Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Hiacynt Muszyüski, 
Sohnes des Verſtorbenen, unbekannt iſt, jo wird derſelbe biemit aufs 
gefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 
bei dieſem k. k. Gerichte zu melden und ſeine Erbse klärung anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Peter Muszyüski abge⸗ 
handelt werden wird. 

Przemysl, am 4. Auguſt 1865. 
(1646) Kundmachung. (3) 

Nr. 44243. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau⸗ 
thung der Sanok - Przemysler Landesſtraſſe im Sanoker Kreiſe mit 
nachſtehenden Mauthſtazionen: : . 

1. Bireza, die Wegmauth für 3 Meilen und die Brückenmauth 
nach der II. Klafſe; 5 . 

2. Tyrawa woloska, die Wegmauth für 2 Meilen und die Brü⸗ 
ckenmauth II. Klaſſe; 


Anzeige - Dlatt. 


R. M. priv. gal. Mark Cudwig⸗Pahn. 
u Kundmachung- 


Vom 10. September d. J. an tritt auf der k. k. priv. galiz. 
Karl Ludwig⸗Bahn, bis auf Weiteres, eine neue Fahrordnung für 
Perſonen und gemiſchte Züge ins Leben. 


Die diesfälligen Fahrpläne ſind in ſämmtlichen Stazionen zur 


Einſicht affigirt. 
Wien, den 17. Auguſt 1865. 
K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


3. Posada olchowska, Ueberfuhrsſtazion nach der III. Tarifs- 
klaſſe, — auf die Dauer von 5 Jahren zu Gunſten der betreffenden Lan⸗ 
desſtraſſen⸗Konkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 44243. Wysokie c. k. Ministerstwo stanu zezwolilo na 
omycenie Sanocko-Przemyskiego goscinca glöwnego w obwodzie 
Sanockim, na korzysé dotyczacej krajowo-goseincowe) konkureneyi 
przez ezas lat pigeiu, a to w nastepujacych stacyach myta: 

1. Bireza, myto drogowe za trzy mile a myto mostowe po- 
dzug II. klasy; 

2. Tyrawa woloska , my te drogowe za dwie mile a myto mo- 
stowe II. klasy; 

3. Posada olchowska, stacya przewozowa, podiug III. klasy 
taryſy. Z c. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 12. sierpnia 1865. 


(1605) Kundmachung. 

Nro. 13102. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nistawow iſt die Firma des Moses Lindner mit dem Wortlaute „Mo- 
ses Lindner“ für den Handel mit Branntwein in Pasieczna in das 
Regiſter für Einzelnfirmen am 5. Auguft 1865 eingetragen worden. 

Stanistawow, am 5. Auguſt 1865. 


(1614) I. Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 4761. Von der k. k. Kreisbehörde zu Brzezan wird der 
unbefugt in der Moldau ſich aufhaltende Hersch Silber aus Brzezan 
in Galizien hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, vom Tage der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung an gerechnet, zurück⸗ 
zukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem kaiſ. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Brzezan, am 2. Auguſt 1865. 


I. Edykt powolujacy. 

Nr. 4761. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Herscha Silber 2 Brzezan w Galieyi, przebywajacego bez 
pozwolenia W Multanach, azeby w przeciagu roku liezae od oglo- 
szenia tego edyklu w Gazecie krajowej nazad powröcik i powröt 
swö) udowodnil, gdyz u przeciwnym razie ulegnie za samowolne 
wychodztwo postanowieniom ces. patentu 2 24. marea 1832 roku. 

Brzezany, dnia 2. sierpnia 1865. 


(1615) I. Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 4760. Von der k. k. Kreisbehörde in Brzezan wird der 
unbefugt in der Moldau ſich aufhaltende Osias Seliger aus Brzezan 
in Galizien hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, vom Tage der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung an gerechnet, zurück⸗ 
zukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem kaiſ. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Brzezan, am 2. Auguſt 1865. 


H. Eyk t powolujaey. 

Nr. 4760. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Osiasza Seliger 2 Brzezau w Galicyi, przebywajacego bez 
pozwolenia w Multanach, azeby w przeeiagu roku liezac od ogto- 
szenin tego edyktu w Gazecie krajowej nazad powroecit i powröt 
swoj ulowodnil, gdy& W przeeiwnym razie ulegnie za samowolne 
wychodätwo postanowieniom ces. patentu z 24. marca 1832. roku. 
Brzezany, dnia 2. sierpuia 1865. 


or 
1 lub 2 uczniow 
(ze szköt gymnazyalnych lub realnych w wieku od 10 16 lat) 
zuajda na rok szkolny 1866 umieszezenie u nauezyciela. 
Blizsza wiadomosé obok poczty w sklepie siadlarskim pana 
Stromengera. (1670 —1) 


— —— ˙— . — — — ——̃— 


NHR arenen 
ohlesilenla 


rate. 


C. K. Uprz. galie, kole) Karola Ludwika. 
Öbwieszezenie. a) 


Od dnia 10. wrzesnia r. b. Zaprowadza sie na o. k. uprzyw. 
kolei galic. Karola Ludwika nowy porzadek jazdy dla pociggôw 
osobowych i mieszanych, 

Dotyezace rozklady jazdy przybite sa po wszystkich stacyach 
dla wiadomosei kazdego. 

Wieden dnia 17. sierpnia 1865. 

C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika. 


